Hl. Cäcilia, Jungfrau, Märtyrin I




 (22. November)

Lesung: Hos 2, 16b 17b. 21-22

Evangelium: Mt 25, 1-13

zu Beginn:

Die heilige Cäcila wird oft mit einer Orgel dargestellt.

Auch heute erklingt sie ihr zu Ehren.

Sie war bereit, für Jesus ihr Leben zu geben.

Im Tod hat sie - für immer - ihn gefunden.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du hast hundertfachen Lohn 


- und in der kommenden Welt das ewige Leben - 


denen verheißen, 


die um deines Namens willen alles verlassen haben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Die an dich glauben, haben das ewige Leben,


sie sind aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Großer Gott,

du hast uns geschaffen,

damit wir dich loben und preisen.

Erhöre auf die Fürsprache der heiligen Cäcilia

unser Gebet

und laß uns mit Freude und Hingabe

dein Lob verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 



vgl. Hos 2, 16b. 17b. 21-22 
Lesung aus dem Buch Hosea.

„So spricht der Herr:

Ich will Israel, meine treulose Braut, 
in die Wüste hinausführen 
und sie umwerben.

Sie wird mir dorthin bereitwillig folgen 
wie in den Tagen ihrer Jugend, 
wie damals, als sie aus Ägypten heraufzog.

Ich traue dich mir an auf ewig; 
ich traue dich mir an 
um den Brautpreis von Gerechtigkeit und Recht, 
von Liebe und Erbarmen,

ich traue dich mir an um den Brautpreis meiner Treue: 
Dann wirst du den Herrn erkennen.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 25, 1-13)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
O Jungfrau´n hört, was euch gebricht, - 


ohn´ jedes Öl ihr habt kein Licht, -


der Herr dann sagt: Ich kenn´ euch nicht. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Zum Teilen steht es nicht dafür, - 



was wollt ihr später an der Tür, - 



was töricht ist, uns nicht berühr´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Wer ist wohl dieser Bräutigam? -


Du, Jesus, Herr aus David s Stamm, -



bist deiner Braut, uns Osterlamm. -



Halleluja.

oder:
V:
4.
Wer ist wohl dieser Bräutigam? -


Du, Jesus, Herr aus David s Stamm, -



im heil´gen Mahl das Gotteslamm. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Das Licht der Liebe sei das Öl, - 



das jeder bei sich haben soll - 



und für den Himmel ewig woll´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
6.
Bereitet euch, es kommt der Herr, - 



ganz unerwartet mehr und mehr, - 



um Liebe stets bemüht euch sehr. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 25, 1-13

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit erzählte Jesus seinen Jüngern 

das folgende Gleichnis: 

Mit dem Himmelreich wird es sein wie mit zehn Jungfrauen, 
die ihre Lampen nahmen und dem Bräutigam entgegengingen.
Fünf von ihnen waren töricht, und fünf waren klug.
Die törichten nahmen ihre Lampen mit, aber kein Öl,

die klugen aber nahmen außer den Lampen 
noch Öl in Krügen mit.
Als nun der Bräutigam lange nicht kam, 
wurden sie alle müde und schliefen ein.
Mitten in der Nacht aber hörte man plötzlich laute Rufe: 

Der Bräutigam kommt! Geht ihm entgegen!
Da standen die Jungfrauen alle auf 
und machten ihre Lampen zurecht.
Die törichten aber sagten zu den klugen: 
Gebt uns von eurem Öl, 
sonst gehen unsere Lampen aus.
Die klugen erwiderten ihnen: 
Dann reicht es weder für uns noch für euch; 
geht doch zu den Händlern und kauft, was ihr braucht.
Während sie noch unterwegs waren, um das Öl zu kaufen, 
kam der Bräutigam; 
die Jungfrauen, die bereit waren, 
gingen mit ihm in den Hochzeitssaal, 
und die Tür wurde zugeschlossen.
Später kamen auch die anderen Jungfrauen und riefen: 
Herr, Herr, mach uns auf!
Er aber antwortete ihnen: 
Amen, ich sage euch: Ich kenne euch nicht.
Seid also wachsam!

Denn ihr wißt weder den Tag noch die Stunde.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:
„Cäcilia (= aus dem Geschlecht der Cäcilianer) wird den frührömischen Märtyrern zugezählt. Nach einem legendären Bericht stammte sie aus einer edlen römischen Familie und wurde gegen ihren Willen mit Valerian verlobt, der sich taufen ließ ... Er und sein Bruder wurden mit Cäcilia als Christen angeklagt und gemartert. Da der Jungfrau die Feuerflammen nichts anhaben konnten, wurde sie enthauptet. Wahrscheinlich war ihr schon im 5. Jh. die Kirche jenseits des Tiber in Rom geweiht, wo sie heute noch begraben liegt. Ihr Name wird im römischen Meßkanon genannt.“

„Die Beziehung zur Musik und damit auch die Darstellung der Heiligen mit Instrumenten, vor allem mit der Orgel, kam folgendermaßen zustande: In den Märtyrerakten Cäcilias heißt es beim Bericht über die Hochzeitsfeier mit Valerianus: Cantantibus organis Cäcilia virgo in corde suo soli Deo cantabat dicens ... - Während die Musikinstrumente erklangen, sang Cäcilia in ihrem Herzen nur zu Gott gewandt ...“
 -

„Viele Wege führen zu Gott, und einer führt über die Berge.“ - 

Bischof Reinhold Stecher hat oft diesen Satz zitiert, 

und ich meine, sagen zu dürfen: Auch die Musik ist ein Weg zu Gott! - 

Sie kann eine Vorahnung dessen vermitteln, 

was bei Gott wunderbare Herrlichkeit bedeutet.

- Wieviel Sehnsucht und Liebe kann man im Erklingen eines Tones erahnen, wieviel Schönheit erfahren, wenn sich Disharmonie in einen Wohlklang auflöst, wie sehr wird man aufgerichtet, wenn ein Trugschluß einen Weitergang fordert ... - Die Musik erhebt das Herz - und heilt viele Wunden ... -

Das II. Vatikanische Konzil hat das sehr schön formuliert. - 

Im Artikel 120 der Liturgiekonstitution heißt es:

„Die Pfeifenorgel soll in der lateinischen Kirche als traditionelles Musikinstrument in hohen Ehren gehalten werden; denn ihr Klang vermag den Glanz der kirchlichen Zeremonien wunderbar zu steigern und die Herzen mächtig zu Gott und zum Himmel emporzuheben.“

Dieser Gedanke zum Fest der heiligen Cäcilia nimmt uns 

die Traurigkeit des Leides, wenn wir eines Martyriums gedenken.

Wir können mit der heiligen Cäcilia vielmehr beten, 

wie es in einem Psalm heißt:

„Mein Herz ist bereit, o Gott,

mein Herz ist bereit,

ich will dir singen und spielen.

Wach auf, meine Seele!

Wacht auf, Harfe und Saitenspiel!

Ich will das Morgenrot wecken.

Ich will dich vor den Völkern preisen, Herr,

dir vor den Nationen lobsingen.

Denn deine Güte reicht, so weit der Himmel ist,

deine Treue, so weit die Wolken ziehen.“

Welche Freude herrscht im Herzen, wenn Gott in ihm wohnt! - 

Zu ihm wollen wir beten:

Fürbitten:

1. Für die Kirche: 

um vorbehaltlose Treue zu ihrer Sendung.

Christus, höre uns. A: Christus, erhöre uns.

2. Für die Regierenden: 

um Achtung der Würde jedes Menschen.

Christus, höre uns. A: Christus, erhöre uns.

3. Für die verfolgten Christen: 

um Standhaftigkeit 

im Bekenntnis des Glaubens.

Christus, höre uns. A: Christus, erhöre uns.

4. Für unsere Gemeinde: 

um eine lebendige Mitfeier der Gottesdienste 

durch Gebet und Gesang.

Christus, höre uns. A: Christus, erhöre uns.

5. Für unsere Verstorbenen: 

um Frieden und ewige Freude.

Christus, höre uns. A: Christus, erhöre uns.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag der heiligen Cäcilia

bringen wir Brot und Wein zum Altar.

Du hast ihr Blutzeugnis

(- als kostbare Gabe -) angenommen;

laß auch die Zeichen unserer Hingabe

dir (- wohl -)gefallen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag der heiligen Cäcilia

bringen wir Brot und Wein zum Altar.

Du hast ihr Blutzeugnis

(- als kostbare Gabe -) angenommen.

Stärke auch uns in der Liebe zu dir.

Mache uns treu bis zum Tod,

damit wir den Lohn empfangen, 

der den Standhaften verheißen ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

nimm unsere Gaben an,

die wir dir 

am Gedenktag der heiligen Cäcilia weihen.

Schenke uns durch dieses Opfer

(- die -) Beständigkeit in der Liebe (- zu dir -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 434 („Präfation von den Märtyrern“)
Präfation von den Märtyrern

(eine weibliche Märtyrin - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und in den Heiligen dich zu rühmen.

Im Martyrium der heiligen Cäcilia


offenbarst du das Wunder deiner Gnade,

denn in der menschlichen Schwachheit

bringst du deine göttliche Kraft zur Vollendung.

Sie ist Christus nachgefolgt auf dem Weg des Leidens 

und hat ihr Blut vergossen 

als Zeugin des Glaubens.

Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

„Mein Herz ist bereit, o Gott,

mein Herz ist bereit,

ich will dir singen und spielen.

Wach auf, meine Seele!

Wacht auf, Harfe und Saitenspiel!

Ich will das Morgenrot wecken.

Ich will dich vor den Völkern preisen, Herr,

dir vor den Nationen lobsingen.

Denn deine Güte reicht, so weit der Himmel ist,

deine Treue, so weit die Wolken ziehen.“

(Lied: GL 326 (Nr. 268/1-4) „Singt dem Herrn ein neues Lied“)
Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die empfangenen Gaben,

wie du deine heilige Märtyrin Cäcilia gestärkt hast,

damit in deinem Dienst auch unser Glaube wachse

und sich im Leiden bewähre.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 434f („Präfation von den Märtyrern“); Hochgebet I (MB 462-477); Liedvorschlag: GL 571f (Nr. 608, v. a. 4. Strophe!) „Ihr Freunde Gottes allzugleich“; (zur Danksagung) GL 191 (Nr. 110) „‘Wachet auf’, ruft uns die Stimme“


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 29f; Lk 18, 29f


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24


� MB 849


� vgl. Hos 2, 16b. 17b. 21-22


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2016; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 25, 1-13


� Tägliche Freude. Heiligenfeste. (Bibel-Gebetbuch 9), Linz 1975, 404


� Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 636


� SC 120


� Ps 57, 8-11; vgl. GL 682 (Nr. 730)


� vgl. Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 2. 14. bis 34. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1627


� vgl. MB 905


� vgl. MB 905


� vgl. MB 937


� vgl. MB 434f


� Ps 57, 8-11; vgl. GL 682 (Nr. 730)


� vgl. MB 905





